
Dreimal Krug in Gaustadt 

Bei meinen Arbeiten über die Gaustadter Heimat- bzw. Familiengeschichte bin ich dreimal 

auf den Namen Krug gestoßen:  

1. Krug Bernhard wurde 1910 wegen seiner SPD-Tätigkeit von der ERBA fristlos entlassen, 

2. Krug Anton wurde 1945 von den Amerikanern als Bürgermeister eingesetzt und  

3. Krug Kilian war von 1960 bis 66 gewählter Bürgermeister der Gemeinde.  

Die Namensträger waren „rot“ und „schwarz“ bzw. „eher schwarz“ und zum Teil verwandt. 

Sie gehen auf zwei Ahnherren zurück, die 1875 bzw. 1882 aus Laibarös bzw. Deusdorf zuge-

zogen sind.  

1. Am 9. Februar 1875 heiratete in Gaustadt (das damals zur Pfarrei Bischberg gehörte ehe 
es 1879 eine eigene Pfarrei wurde) der Ziegeleiarbeiter (Dienstknecht) Pankraz Krug aus 

Laibarös (*18.2.1847, Eltern: Krug Georg und Engert Margareta) die Barbara Kestler aus 

Hohenpölz (*11.4.1848, Eltern: Kestler Joachim und Nikol Margareta). Der Ort Laibarös 

gehört heute zur Gemeinde Königsfeld, Ldk. Bamberg, das Dorf Hohenpölz zum Markt 

Heiligenstadt i.OFr., ebenfalls Ldk. Bamberg.   

Bezeugt sind drei Söhne:    

Johann Georg (*20.3.1871 Hohenpölz), Bernhard (*14.7.1878 Gaustadt) und Josef 

(*3.6.1880 Gaustadt).  

1. Johann Georg, Maurer, schritt am 22. November 1897 mit der Apollonia Pfuhlmann aus 

Weisbrunn (*8.1.1872, Eltern: Pfuhlmann Johann und Hornung Barbara) zum Traualtar. 

Apollonia gebar vier Kinder: 

Josef  *06.12.1899 +   06.03.1942 

Johann  *26.05.1901 oo Christel Katharina 

Margareta  *20.06.1904 +   08.01.1923 

Kilian  *22.05.1910 oo Mantel Rosa. 

Johann, von dem drei Kinder bezeugt sind (Apollonia, Alfred und Elisabeth), arbeitete als 

Architekt. Kilian, dessen Ehe kinderlos blieb, war selbstständiger Steinmetz und von 

1960-66 Erster Bürgermeister (CSU) (Gaustadts trauriges Ende und die Hatz auf den 

Gaustadter Bürgermeister Andreas Stenglein, 2007).  

2 Bernhard, ebenfalls Maurer, heiratete am 6. Juli 1902 die Margareta Weiß aus Bamberg 

(*17.7.1880, Eltern: Weiß Georg und Strätz Barbara).  

Er hatte einen Sohn Georg, (*3.7.1906), Kupferschmied von Beruf sowie eine Tochter 

Anna (*17.1.1912). Bernhard schloss am 29. September 1928 mit der Köbrich Katharina 

den Bund der Ehe und hatte mit dieser drei Kinder (Marga, Heinz und Adelbert). Anna 

soll mit einem gewissen Backert verheiratet gewesen sein.   

Bernhard Krug ist am Montag nach der Bürgermeisterwahl 1910 wegen seiner SPD-

Tätigkeit von der Spinnerei fristlos entlassen worden (Die Gaustadter SPD).  

3 Josef: Er ist am 6. März 1942 unverheiratet in Gaustadt (Unfall in der Erba) gestorben. 

2. Am 2. Juli 1882 heiratete der in der Gaustadter Ziegelei beschäftigte und aus Deusdorf 
stammende Johann Krug (*16.3.1845, Eltern: Krug Georg und Schwarz Magdalena) die 

aus demselben Dorf gebürtige Magdalena Behr (*19.2.1854, Eltern: Behr Bartholomäus 

und Böhm Barbara). Deusdorf gehört heute zur Gemeinde Lauter. Vorher war er mit der 

Barbara Mai aus Stettfeld verehelicht, nach Magdalenas Tod (*11.7.1883) vermählte er 

sich am 24. Februar 1884 mit der Eleonora Kestl aus Unterrodach b. Kronach (*6.7.1859, 

Eltern: Kestl Konrad und Martha).   

Bedeutungsvoll sind die vier Söhne Konrad (*26.6.1884), Adam (*19.9.1885), Michael 

(*20.3.1893) und Anton (*25.10.1895). 
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1 Konrad ging nach Augsburg.  

2 Adam schloss mit der Margareta Eggemann (*18.12.1883, Eltern: Eggemann Johann und 

Schütz Barbara) am 17. Oktober 1909 die Ehe; gewohnt hat die Familie im Fabrikbau 4.  

Fünf Kinder sind registriert:   

Johann  *01.01.1906 oo Scheer Anna  

Anna  *27.09.1912 oo Alt Georg  

Fritz  *23.04.1915 oo Brehm Magdalena   

Margareta  *19.09.1917 oo Greim NN  

Michael  *27.05.1919 oo Baum Eva.  

Mit Ausnahme der Margareta lebten alle in Gaustadt und hatten Kinder, die zum Teil heute 

noch hier leben, so Michael von Johann, Alfred von Fritz und Kunigunda von Michael. 

3 Michael verzog nach Landshut.  

4 Anton ging am 11. November 1916 mit der am 13.4.1896 in Kolmsdorf geborenen Marga-

reta Hammer die Ehe ein; nach deren Tod (+7.12.1949) am 16. Juli 1951 mit der Katharina 

Schmitt aus Lisberg. Er war von den Amerikanern ab 11. Juni 1945 als Bürgermeister 

(SPD) eingesetzt (Die Gaustadter SPD und Machtergreifung in Gaustadt 1933, 2003).  

Aus der ersten Ehe stammten zwei Buben (die zweite Ehe war kinderlos), nämlich   

Georg   *19.05.1916 und   

Konrad   *23.12.1919.   

Georg heiratete die Luise Kogler aus Schwabach, Konrad ist am 8. Mai 1945 gefallen.  

3. Der am 26.8.1881 in Geiselwind geborene Weber Sebastian Krug (Sohn eines Krug Mi-
chael und einer Elise) vermählte sich am 6. Mai 1907 in Gaustadt mit der am 2.6.1882 in 

Gundlitz (Gemeinde Stammbach, Ldk. Hof) geborenen Barbara Eiser. Geiselwind ist ein 

Markt im unterfränkischen Landkreis Kitzingen. Das Paar hinterließ einen Sohn Johann 

(*15.8.1908), der sich am 26. September 1931 mit einer Anna Schneider aus Gaustadt ver-

ehelichte und in der Blumenstraße Nr. 11 lebte. Bezeugt sind zwei Söhne, Erwin und 

Eberhard. Diese Familie ist im gemeindlichen Leben meiner Erinnerung nach nicht in Er-

scheinung getreten.  

 

Das Dokument ist urheberrechtlich geschützt. Jede Verwertung, insbesondere das Her-

stellen von Fotokopien sowie die Einspeicherung und Verarbeitung in elektronischen 

Systemen, ist nur mit meiner Einwilligung erlaubt. 
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